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Vorwort 
Ein paar Gedanken . . . 

Wenn man den Lehrplan studiert und ihn strukturiert, ergeben sich im Gegenstand 
Deutsch im Teilbereich „Sprachbetrachtung“ auf der 3. und 4.Schulstufe drei 
inhaltliche Bereiche mit insgesamt 16 Lernbereichen: 

Der Satz als Sinneinheit 

Satzarten unterscheiden 

Satzglieder erkennen 

Ermittlung von Satzgliedern 

Satzlehre 

Satzglieder bestimmen 

Zeitwörter 

Namenwörter 

Artikel 

Eigenschaftswörter 

Fürwörter 

Wortlehre 

Die wichtigsten Wortarten erkennen 

Zusammensetzen von Wörtern 

Sammelnamen 

Wortfamilien 

Vor- und Nachsilben 

Wortbildung 
Wortbedeutung 

Wortfelder 

Diesem Umstand trägt diese Mappe Rechnung. 

Auf der vorherigen Seite finden Sie mit einem Blick die Blätter für das 
Lernziel, das Sie mit Ihren Schüler/innen bearbeiten wollen. 

Dabei wird zwischen 3. und 4.Schulstufe unterschieden. Die LZK (Lernziel- 
kontrollen) werden in verschiedener Form (Einsetzübungen, Multiple-Choice, 
Zuordnungsübungen, . . .) dargeboten. 

3 Tests am Ende der 4.Schulstufe geben weiters einen Einblick in den Leistungs-
stand der Kinder. 

Da die Bildungsstandards ja nichts anders verlangen als die Anwendung 
der Lernziele, die im Lehrplan festgeschrieben sind,   

ist diese Mappe eine ideale Vorbereitung auf die Bildungsstandards 
im Teilbereich Deutsch „Sprachbetrachtung“. 

Der Autor 



MUSTERSEITE

L
E

H
R

P
L

A
N

 V
O

L
K

S
S

C
H

U
L

E
 

S
p

ra
ch

b
et

ra
ch

tu
n

g
 3

.4
.K

la
ss

e 
V

o
lk

ss
ch

u
le

A
u

fg
a

b
e 

d
er

 S
p

ra
ch

b
et

ra
ch

tu
n

g
 i

st
 e

s,
 a

ll
m

ä
h

li
ch

 w
a
ch

se
n

d
e 

E
in

si
ch

te
n

 i
n

 F
u

n
k

ti
o

n
 u

n
d

 S
tr

u
k

tu
r 

u
n

se
re

r 
S

p
ra

ch
e 

zu
 v

er
m

it
-

te
ln

 u
n

d
 z

u
n

eh
m

en
d

 b
eg

ri
ff

li
ch

 z
u

 s
ic

h
er

n
. 

B
ei

 d
er

 U
n
te

rr
ic

h
ts

ar
b

ei
t 

is
t 

an
zu

st
re

b
en

, 
d
as

s 
d

ie
 S

ch
ü
le

r 
b

is
 z

u
m

 E
n

d
e 

d
er

 4
.S

ch
u
ls

tu
fe

 

o
S

at
zg

li
ed

er
 d

u
rc

h
 d

ie
 V

er
sc

h
ie

b
ep

ro
b
e 

er
m

it
te

ln
 k

ö
n
n

en
;

o
W

o
rt

ar
te

n
 u

n
te

rs
ch

ei
d

en
 u

n
d

 m
it

 d
er

 d
eu

ts
ch

en
 F

ac
h

b
ez

ei
ch

n
u
n
g

 b
en

en
n

en
 k

ö
n
n

en
;

o
E

rs
te

 E
in

si
ch

te
n

 i
n

 W
o

rt
b
il

d
u

n
g

 u
n
d

 W
o

rt
b
ed

eu
tu

n
g

 g
ew

o
n
n

en
 h

ab
en

.



MUSTERSEITE

E
rs

te
n

 E
in

b
li

ck
 i

n
 F

u
n

k
ti

o
n

 u
n

d
 B

a
u

 v
o
n

 S
ä
tz

en
 g

ew
in

n
en

 

3
.K

la
ss

e
4
.K

la
ss

e

1
.
D

er
 S

a
tz

 a
ls

 S
in

n
ei

n
h

ei
t

(1
)

S
in

n
v
o
ll

es
 E

rg
än

ze
n
 v

o
n

 S
at

zf
ra

g
m

en
te

n

(2
)

U
n
si

n
n
ig

e 
S

ät
ze

 r
ic

h
ti

g
st

el
le

n

(3
)

D
u
rc

h
 d

ie
 B

et
o
n
u
n

g
 v

er
sc

h
ie

d
en

er
 W

ö
rt

er
 d

en
 S

in
n

ei
n

es
 S

at
ze

s 
et

w
as

 ä
n

d
er

n

2
.
S

a
tz

a
rt

en
 u

n
te

rs
ch

ei
d

en
(1

)
S

ät
ze

 n
ac

h
 i

h
re

n
 L

ei
st

u
n

g
en

 u
n
te

rs
ch

ei
d
en

: 
au

ss
a-

g
en

, 
fr

ag
en

, 
au

ff
o
rd

er
n
, 
au

sr
u
fe

n
 (

in
 k

o
n
k
re

te
n
 S

i-

tu
at

io
n
en

 e
rp

ro
b

en
)

(2
)

D
en

 S
at

z 
in

 g
le

ic
h
en

 W
o

rt
fo

lg
en

 m
it

 v
er

sc
h
ie

d
en

er

In
to

n
at

io
n
 s

p
re

ch
en

(3
)

D
ie

 e
n
ts

p
re

ch
en

d
en

 S
at

z
sc

h
lu

ss
ze

ic
h
en

 a
n
w

en
d

en

3
.
S

a
tz

g
li

ed
er

 a
ls

 u
m

st
e
ll

b
a

re

E
le

m
en

te
 e

rk
en

n
en

(1
)

U
m

st
el

lu
n
g
 e

rp
ro

b
en

 u
n
d

 d
ab

ei
 U

n
te

rs
ch

ie
d
e 

h
in

-

si
ch

tl
ic

h
 B

ed
eu

tu
n

g
 o

d
er

 W
ir

k
u
n
g
 a

n
g
eb

en
 (

„z
er

-

sc
h
n

it
te

n
e“

 S
ät

ze
)

4
.
D

ie
 S

te
ll

u
n

g
 d

es
 Z

ei
tw

o
rt

es
 i

n

v
er

sc
h

ie
d

en
en

 S
a
tz

a
rt

e
n

(1
)

M
it

 S
at

zg
li

ed
er

n
 s

p
ie

le
ri

sc
h
 u

m
g
eh

en
 (

S
at

zs
tr

ei
fe

n
)

(2
)

E
n
td

ec
k
en

, 
w

o
 d

as
 Z

ei
tw

o
rt

 i
n
 e

in
ze

ln
en

 S
at

za
rt

en

st
eh

t

5
.
V

er
fa

h
re

n
 z

u
r 

E
r
m

it
tl

u
n

g
 v

o
n

S
a

tz
g

li
ed

er
n

 (
V

er
sc

h
ie

b
e-

 E
rs

a
tz

-

W
eg

la
ss

- 
u

n
d

 E
rw

ei
te

ru
n

g
s-

p
ro

b
e)

(1
)

S
ät

ze
 m

it
 H

il
fe

 d
er

 V
er

sc
h
ie

b
ep

ro
b
e 

u
n
te

rs
u
ch

en

(2
)

In
fo

rm
at

io
n
 d

u
rc

h
 A

u
st

au
sc

h
 e

in
es

 S
at

zg
li

ed
es

 o
d

er

d
u
rc

h
 U

m
st

el
lu

n
g
 v

er
än

d
er

n

(3
)

A
u
sg

eb
au

te
 S

ät
ze

 v
er

k
ü

rz
en

(4
)

K
u
rz

e 
S

ät
ze

 d
u
rc

h
 E

rg
än

zu
n
g
en

 e
rw

ei
te

rn
 u

n
d
 d

ie

au
f 

d
ie

se
 W

ei
se

 v
er

än
d

er
te

 I
n

fo
rm

at
io

n
 b

es
p
re

ch
en

6
.
S

a
tz

te
il

e 
(S

u
b

je
k

ts
te

il
, 
P

rä
d

i-

k
a
ts

te
il

)

(1
)

A
u
sg

eb
au

te
 S

ät
ze

 b
is

 a
u
f 

d
en

 S
u
b
je

k
ts

- 
u
n
d
 P

rä
d
i-

k
at

st
ei

l 
v
er

k
ü
rz

en

(2
)

Z
u
sä

tz
li

ch
e 

In
fo

rm
at

io
n
 d

u
rc

h
 E

rg
än

zu
n

g
en

 f
es

t-

st
el

le
n



MUSTERSEITE

D
ie

 w
ic

h
ti

g
st

en
 W

o
rt

a
r
te

n
 k

en
n

en
 

3
.K

la
ss

e
4
.K

la
ss

e

1
.
Z

ei
tw

ö
rt

er
 a

ls
 W

ö
rt

e
r 

zu
r 

B
e-

n
en

n
u

n
g
 v

o
n

 T
ä

ti
g

k
ei

te
n

, 
V

o
r-

g
ä
n

g
en

 u
n

d
 Z

u
st

ä
n

d
en

(1
)

Z
.B

. 
T

ät
ig

k
ei

te
n
 a

u
sf

ü
h
re

n
 u

n
d
 b

en
en

n
en

(2
)

Z
u
 b

es
ti

m
m

te
n
 S

ac
h
b

er
ei

ch
en

 T
ät

ig
k
ei

te
n
 f

in
d

en

(3
)

H
in

fü
h
re

n
 z

u
 d

en
 Z

ei
ts

tu
fe

n
 (

G
eg

en
w

är
ti

g
es

, 
V

er
-

g
an

g
en

es
, 

Z
u
k
ü
n

ft
ig

es
) 

in
 m

ö
g
li

ch
st

 n
at

ü
rl

ic
h
en

 S
i-

tu
at

io
n
en

(4
)

D
ie

 w
ic

h
ti

g
st

en
 s

p
ra

ch
li

ch
en

 Z
ei

tf
o
rm

en
 e

in
an

d
er

g
eg

en
ü
b
er

st
el

le
n
, 

F
o
rm

v
er

än
d
er

u
n

g
en

 b
es

p
re

ch
en

(5
)

U
n
te

rs
ch

ei
d

en
 d

er
 V

er
g
an

g
en

h
ei

ts
fo

rm
 b

ei
m

m
ü
n
d
li

ch
en

 E
rz

äh
le

n
 (

V
er

g
an

g
en

h
ei

t 
- 

ic
h
 h

ab
e 

g
e-

sp
ie

lt
) 

u
n
d
 i

n
 s

ch
ri

ft
li

ch
en

 E
rz

äh
lu

n
g
en

 (
M

it
v
er

-

g
an

g
en

h
ei

t 
- 

ic
h
 s

p
ie

lt
e)

2
.
N

a
m

en
w

ö
rt

er
 a

ls
 W

ö
rt

er
 z

u
r

B
en

en
n

u
n

g
 v

o
n

 M
en

sc
h

en
, 

T
ie

-

re
n

, 
P

fl
a
n

ze
n

, 
D

in
g

en
, 
G

ed
a

n
k

en

u
n

d
 V

o
rs

te
ll

u
n

g
en

(1
)

W
o
rt

re
ih

en
 a

u
s 

v
er

sc
h
ie

d
en

en
 S

ac
h
b

er
ei

ch
en

 z
u
-

sa
m

m
en

st
el

le
n
 (

B
en

en
n
u

n
g
 v

o
n
 T

ie
re

n
, 
P

fl
an

ze
n

u
n
d
 D

in
g
en

)

(2
)

A
b
st

ra
k
te

s 
m

it
 N

am
en

w
ö

rt
er

n
 b

ez
ei

ch
n

en
, 
z.

B
.

F
re

u
d

e,
 A

n
g
st

, 
G

lü
ck

(3
)

N
am

en
w

ö
rt

er
 n

ac
h
 E

in
za

h
l 

u
n
d
 M

eh
rz

ah
l 

u
n
te

r-

sc
h
ei

d
en

 u
n
d
 o

rd
n

en

(4
)

N
am

en
w

ö
rt

er
 i

n
 d

ie
 M

eh
rz

ah
l 

se
tz

en

(5
)

N
am

en
w

ö
rt

er
 i

n
 d

ie
 E

in
za

h
l 

se
tz

en

(6
)

V
er

sc
h
ie

d
en

e 
F

o
rm

en
 (

F
äl

le
) 

d
es

 N
am

en
w

o
rt

es
 i

n

T
ex

te
n
 e

n
td

ec
k
en

(7
)

D
ie

 v
ie

r 
F

äl
le

 d
es

 N
am

en
w

o
rt

es
 e

rk
en

n
en

3
.
A

rt
ik

el
 a

ls
 m

ö
g
li

ch
e 

B
eg

le
it

er

d
es

 N
a

m
en

w
o

rt
es

(1
)

N
am

en
w

ö
rt

er
 n

ac
h
 d

em
 A

rt
ik

el
 o

rd
n
en

4
.
E

ig
en

sc
h

a
ft

sw
ö
rt

er
 z

u
r 

K
en

n
-

ze
ic

h
n

u
n

g
 v

o
n

 E
ig

en
sc

h
a

ft
en

(1
)

E
ig

en
sc

h
af

ts
w

ö
rt

er
 a

ls
 M

it
te

l 
zu

r 
g
en

au
er

en
 B

e-

sc
h
re

ib
u
n

g
 v

o
n
 E

ig
en

sc
h

af
te

n
 v

o
n
 L

eb
ew

es
en

 u
n

d

D
in

g
en

(2
)

Z
u
 N

am
en

w
ö
rt

er
n
 i

n
h
al

tl
ic

h
 p

as
se

n
d
e 

E
ig

en
-

sc
h
af

ts
w

ö
rt

er
 s

u
ch

en

(3
)

L
eb

ew
es

en
 u

n
d
 D

in
g
en

 b
es

ti
m

m
te

 E
ig

en
sc

h
af

te
n

zu
o
rd

n
en

(4
)

G
le

ic
h
h
ei

t 
u
n
d
 U

n
te

rs
ch

ie
d
e 

m
it

 H
il

fe
 v

o
n
 E

ig
en

-

sc
h

af
ts

w
ö

rt
er

n
 f

es
ts

te
ll

en

(5
)

V
er

an
sc

h
au

li
ch

en
 d

er
 V

er
g
le

ic
h
sf

o
rm

en
 (

G
ru

n
d
st

u
-

fe
, 

M
eh

rs
tu

fe
, 

M
ei

st
st

u
fe

)

5
.
F

ü
rw

ö
rt

er
 a

ls
 S

te
ll

v
e
rt

re
te

r 
fü

r

N
a

m
en

w
ö

rt
er

(1
)

In
 S

p
ie

le
n
 u

n
d
 G

es
p
rä

ch
en

 F
ü
rw

ö
rt

er
 d

u
rc

h
 G

es
te

n

er
se

tz
en

(2
)

N
am

en
w

ö
rt

er
 d

u
rc

h
 F

ü
rw

ö
rt

er
 e

rs
et

ze
n



MUSTERSEITE

E
in

b
li

ck
 i

n
 W

o
rt

b
il

d
u

n
g
 u

n
d

 W
o

rt
b

ed
eu

tu
n

g
 

3
.K

la
ss

e
4
.K

la
ss

e

1
.
Z

u
sa

m
m

en
se

tz
en

 v
o
n

 W
ö
rt

er
n

(1
)

E
in

fa
ch

e 
Z

u
sa

m
m

en
se

tz
u
n
g
en

 a
u
s 

N
am

en
w

ö
rt

er
n

b
il

d
en

(2
)

G
en

au
er

e 
B

ez
ei

ch
n
u
n

g
en

 d
u
rc

h
 Z

u
sa

m
m

en
se

tz
en

v
o
n
 W

ö
rt

er
n
 f

in
d
en

 (
z.

B
. 

T
ie

rg
ar

te
n
, 
h

el
lg

el
b
, 
fi

n
-

g
er

b
re

it
)

(3
)

B
il

d
en

 z
u
sa

m
m

en
g
es

et
zt

er
 W

ö
rt

er
 a

u
s 

v
er

sc
h
ie

d
e-

n
en

 W
o
rt

ar
te

n
 (

z.
B

. 
k

au
fe

n
 -

 H
au

s:
 K

au
fh

au
s;

 K
o

h
-

le
 -

 s
ch

w
ar

z:
 k

o
h
ls

ch
w

ar
z)

2
.
S

a
m

m
el

n
a
m

en
(1

)
Z

u
sa

m
m

en
fa

ss
en

 v
o
n
 P

er
so

n
en

, 
S

p
ei

se
n
, 
P

fl
an

ze
n
,

T
ie

re
n
 u

n
d
 G

eg
en

st
än

d
en

 d
u
rc

h
 S

am
m

el
n
am

en

3
.
W

o
rt

fa
m

il
ie

n
(1

)
Z

u
 e

in
em

 W
o
rt

st
am

m
 g

eh
ö
re

n
d
e 

W
ö
rt

er
 s

am
m

el
n
,

ih
re

 B
ed

eu
tu

n
g
 b

es
p
re

ch
en

(2
)

Z
u
 e

in
em

 W
o
rt

st
am

m
 g

eh
ö
re

n
d
e 

W
ö
rt

er
 s

am
m

el
n

u
n
d
 n

ac
h
 s

ch
o
n
 b

ek
an

n
te

n
 W

o
rt

ar
te

n
 o

rd
n
en

4
.
V

o
r-

 u
n

d
 N

a
ch

si
lb

en
(1

)
N

eu
e 

W
ö
rt

er
 d

u
rc

h
 N

ac
h

si
lb

en
 b

zw
. 

V
o
rs

il
b
en

 b
il

-

d
en

5
.
W

o
rt

fe
ld

er
(1

)
S

in
n
v
er

w
an

d
te

 W
ö
rt

er
 s

am
m

el
n
 (

z.
B

. 
si

ch
 f

o
rt

b
e-

w
eg

en
)

(2
)

B
ed

eu
tu

n
g
su

n
te

rs
ch

ie
d

e 
b
es

ch
re

ib
en
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Sprachbetrachtung 3.Klasse
A

 -
 S

a
t

z
le

h
r

e 1.
D
er

 S
at

z 
al

s 
S
in

ne
in

he
it

1. Sinnvolles Ergänzen
von Satzfragmenten

 1 
Ich kann vollständige und unvollständige 
Sätze erkennen. 

 2 
Ich kann mit vorgegebenen Wortgruppen 
Sätze sinnvoll ergänzen. 

 3 
Ich kann mit eigenen Wörtern Sätze sinn-
voll ergänzen. 

 4 
Ich kann aus Wortgruppen und aus einem 
Wortsalat sinnvolle Sätze bilden. 

2. Unsinnige Sätze
richtig stellen

 5 Ich kann unsinnige Sätze erkennen. 

 6 Ich kann unsinnige Sätze richtig stellen. 

 7 
Ich kann das Satzende in Texten erken-
nen. 

3. Durch die Betonung
verschiedener Wör-
ter den Sinn eines
Satzes etwas ändern

 8 
Ich kann durch die Betonung den Sinn ei-
nes Satzes ändern. 

 9 
Ich kann den Satz in gleichen Wortfolgen 
mit verschiedener Intonation sprechen 

2.
S
at

za
rt

en
un

te
rs

ch
ei

de
n

1. Sätze nach ihren
Leistungen unter-
scheiden

10 Ich kann die vier Satzarten nennen. 

11 
Ich kann die vier Satzarten unterschei-
den. 

2. Die entsprechenden
Satzschlusszeichen
anwenden

12 
Ich kann das richtige Satzschlusszeichen 
setzen. 

13 
Ich kann falsche Satzschlusszeichen er-
kennen. 

14 
Ich kann eine Satzart in eine andere um-
formen. 

15 Ich kann die richtige Satzart formulieren. 

3.
S
at

zg
li
ed

er
 a

ls
 u

m
-

st
el

lb
ar

e 
E
le

m
en

te
 e

r-
ke

nn
en

 1. Umstellung erpro-
ben und dabei Unter-
schiede hinsichtlich
Bedeutung  oder Wir-
kung angeben („zer-
schnittene“ Sätze)

16 
Ich kann Satzglieder nach ihrer Leistung 
kennzeichnen. 

17 
Ich kann die Anzahl der Satzglieder eines 
Satzes bestimmen. 

18 
Ich kann die Verschiebeprobe durchfüh-
ren. 

19 
Ich kann mit Satzgliedern sinnvolle Sätze 
bauen. 

20 
Ich kann passende Satzglieder nach dem 
Fragewort einsetzen. 

21 
Ich kann Sätze mit eigenen Satzgliedern 
ergänzen. 



MUSTERSEITE

Lernzielkatalog – Deutsch – Sprachbetrachtung - 3.Klasse Seite 2 von 3

B
 -

 W
o

r
t

le
h

r
e

1.
Z
ei

tw
ör

te
r

1. Zeitwörter als Wör-
ter zur Benennung von
Tätigkeiten, Vorgängen
und Zuständen

22 
Ich kann Zeitwörter in Wortgruppen und 
Sätzen erkennen. 

23 
Ich kann zu bestimmten Sachbereichen 
Zeitwörter suchen. 

24 
Ich kann das Zeitwort in veränderter 
Form erkennen. 

25 
Ich kann die Nennform eines Zeitwortes 
erkennen. 

26 Ich kann die drei Zeitstufen nennen. 

27 
Ich kann Gegenwärtiges, Vergangenes, 
Zukünftiges unterscheiden 

2.
N

am
en

w
ör

te
r

1. Namenwörter als
Wörter zur Benennung
von Menschen, Tieren,
Pflanzen, Dingen, Ge-
danken und Vorstellun-
gen

28 
Ich kann Namenwörter in Wortgruppen 
und Sätzen erkennen. 

29 
Ich kann Wortreihen zusammenstellen 
(z.B. Tiere, Pflanzen, Dinge) 

30 
Ich kann Begriffe (Vorstellungen, abs-
trakte Namenwörter) bezeichnen. 

31 
Ich kann Einzahl und Mehrzahl von Na-
menwörtern unterscheiden und ordnen. 

32 
Ich kann Namenwörter in die Mehrzahl 
setzen. 

33 
Ich kann Namenwörter in die Einzahl set-
zen. 

3.
A
rt

ik
el

1. Artikel als mögliche
Begleiter des Namen-
wortes

34 
Ich kann alle sechs bestimmten Artikel 
nennen. 

35 
Ich kann den richtigen bestimmten Artikel 
zuordnen. 

36 
Ich kann Namenwörter nach dem be-
stimmten Artikel ordnen. 

37 
Ich kann alle sechs unbestimmten Artikel 
nennen. 

38 
Ich kann den richtigen unbestimmten Ar-
tikel zuordnen. 

39 
Ich kann Namenwörter nach dem unbe-
stimmten Artikel ordnen. 

40 
Ich kann -m oder -n (dem - den, einem - 
einen) unterscheiden. 

4.
Ei

ge
ns

ch
af

ts
-

w
ör

te
r 1. Eigenschaftswörter

zur Kennzeichnung von
Eigenschaften

41 
Ich kann Eigenschaftswörter in Wort-
gruppen und Sätzen erkennen. 

42 
Ich kann Eigenschaften von Lebewesen 
und Dingen genauer beschreiben. 

43 
Ich kann zu Namenwörtern inhaltlich pas-
sende Eigenschaftswörter suchen. 

44 
Ich kann die Grundstufe, Mehrstufe und 
Meiststufe bilden. 

45 
Ich kann das Gegenteil von Eigenschafts-
wörtern nennen. 

5.

1. Vier Wortarten ken-
nen

46 Ich kann die vier Wortarten nennen. 

47 Ich erkenne die vier Wortarten. 
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C 
– 

W
or

tb
ild

un
g,

 W
or

tb
ed

eu
tu

ng
 

1.
Z
us

am
m
en

se
tz

en
vo

n 
W

ör
te

rn
1. Einfache Zusam-
mensetzungen aus
Namenwörtern bilden

48 
Ich kann zusammengesetzte Namenwörter 
mit dem Artikel bilden. 

49 
Ich kann zusammengesetzte Namenwörter 
aus einem Satz bilden. 

50 
Ich kann aus mehreren Wörtern Namen-
wörter zusammensetzen. 

2. Genauere Bezeich-
nungen durch Zusam-
mensetzen von Wör-
tern finden

51 
Ich kann Eigenschaftswort und Namen-
wort zusammensetzen. 

52 
Ich kann zusammengesetzte Eigen-
schaftswörter erklären. 

2.
S
am

m
el

-
na

m
en

1. Zusammenfassen
von Personen, Spei-
sen, Pflanzen, Tieren
und Gegenständen
durch Sammelnamen

53 
Ich kann Personen, Speisen, Pflanzen, Tie-
re und Gegenstände ordnen. 

54 Ich kann Sammelnamen erkennen. 

55 
Ich kann Sammelnamen erkennen und er-
gänzen. 

56 
Ich kann „Kuckuckseier“ bei Sammelnamen 
erkennen. 

3.
W

or
t-

fa
m
il
ie

n 1. Zu einem Wort-
stamm gehörende
Wörter sammeln, ihre
Bedeutung bespre-
chen

57 Ich kann Wortfamilien erkennen. 

58 Ich kann Wortfamilien bilden. 

59 
Ich kann Wortarten aus einer Wortfamilie 
erkennen (N, Z, E). 

60 
Ich kann in Sätzen Wörter aus einer 
Wortfamilie einsetzen. 
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Sprachbetrachtung 4.Klasse

 61 Ich kann mit Satzstreifen umgehen. 

1
.
S

te
ll
u

n
g

d
e
s
 Z

e
it

-
w

o
rt

e
s Mit Satzgliedern 

spielerisch umgehen 
(Satzstreifen)  62 

Ich kann erkennen, wo das Zeitwort in den 
einzelnen Satzarten steht. 

Verschiebeprobe  63 
Ich kann Sätze mit Hilfe der 
Verschiebeprobe untersuchen. 

Ersatzprobe  64 
Ich kann ein Satzglied durch ein anderes 
austauschen. 

Weglassprobe  65 
Ich kann ausgebaute Sätze verkürzen (bis 
auf Subjekt und Prädikat), 

2
.
V

e
rf

a
h

re
n

 z
u

r 
E

rm
it

t-
 

lu
n

g
 v

o
n

 S
a
tz

g
li
e
d

e
rn

Erweiterungsprobe  66 
Ich kann kurze Sätze durch Ergänzungen 
erweitern. 

 67 
Ich kann das Prädikat in einem Satz 
erkennen. 

Satzglieder erkennen 
 68 

Ich kann das Subjekt in einem Satz 
erkennen. 

 69 
Ich kann die Wemergänzung, 
Wenergänzung, Wessenergänzung erkennen. 

70 Ich kann die Zeitergänzung erkennen. 

71 Ich kann die Ortsergänzung erkennen. 

72 Ich kann die Artergänzung erkennen. 

Die Ergänzungen 

73 
Ich kann die Begründungsergänzung 
erkennen. 

Beifügung 74 
Ich kann Beifügungen erkennen und 
einsetzen. 

75 Ich kann alle Satzglieder nennen. 

76 
Ich kenne die Fragewörter nach den 
Satzgliedern. 

77 
Ich kann alle Satzglieder in Wortgruppen 
und Sätzen erkennen.
 

Satzglieder 

78 
Ich kann alle Satzglieder in Wortgruppen 
und Sätzen bestimmen. 

S
 -

 S
a

t
z

le
h

r
e

3
.S

a
tz

g
li
e
d

e
r 

b
e
s
ti

m
m

e
n

 

Subjektsteil, 
Prädikatsteil 79 

Ich kann ausgebaute Sätze bis auf den 
Subjekts- und Prädikatsteil verkürzen. 
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80 Ich kann die vier Zeitformen nennen. 

81 Ich kann die vier Zeitformen bestimmen. 

82 
Ich kann mündliche und schriftliche 
Vergangenheitsform unterscheiden. 

83 
Ich kann „starke“ Zeitwörter in der 
Mitvergangenheit bilden. 

84 
Ich kann einen Satz in allen vier Zeitstufen 
bilden. 

85 
Ich kann die Befehlsform in der Einzahl 
und Mehrzahl bilden. 

1
.
Z

e
it

w
ö

rt
e
r

Zeitformen 

86 Ich kann analoge Zeitformen bilden. 

87 
Ich kann die 4 Fälle in der Einzahl 
erkennen. 

88 
Ich kann die 4 Fälle in der Mehrzahl 
erkennen. 

89 
Ich kann die 4 Fälle in der Einzahl und in 
der Mehrzahl erkennen. 

Vier Fälle 

90 
Ich kann den 3. und 4.Fall unterscheiden 
(mir - mich, wo - wohin) 2

.
N

a
m

e
n

w
ö

rt
e
r

Geschlecht 91 
Ich kann Geschlecht, Zahl und Fall des 
Namenwortes bestimmen. 

92 
Ich kann Lebewesen und Dingen bestimmte 
Eigenschaften zuordnen. 

93 
Ich kann Gleichheit und Unterschiede  mit 
Hilfe von Eigenschaftswörtern feststellen 

94 
Ich kann die Vergleichsformen Grundstufe, 
Mehrstufe, Meiststufe veranschaulichen 

3
.
E

ig
e
n

s
c
h

a
ft

s
-

w
ö

rt
e
r Eigenschaftswörter 

zur Kennzeichnung 
von Eigenschaften 

95 
Ich kann diese Eigenschaftswörter steigern: 
gut, hoch, nahe 

96 Ich kann Fürwörter erkennen. 

97 
Ich kann in Spielen und Gesprächen 
Fürwörter durch Gesten ersetzen. 

98 
Ich kann Namenwörter durch Fürwörter 
ersetzen. 

99 
Ich kann ein Fürwort durch ein passendes 
Namenwort ersetzen. 

100 
Ich kann Person und Zahl des Fürwortes 
bestimmen. 

101 Ich kann Person, Zahl und Zeit bestimmen. 

4
.
F

ü
rw

ö
rt

e
r

Fürwörter als 
Stellvertreter für 
Namenwörter  

102 Ich kann Person, Zahl und Zeit bilden. 

103 Ich kann die fünf Wortarten nennen. 

W
 -

 W
o

r
t

le
h

r
e

r
5
. Fünf Wortarten 

kennen 
104 

Ich erkenne die fünf Wortarten in Sätzen 
und Wortgruppen. 
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105 
Ich kann aus Zeitwort und Namenwort ein 
zusammengesetztes Wort bilden. 

106 
Ich kann aus Namenwort und 
Eigenschaftswort ein Wort bilden. 1

. 
 

Z
u

s
a
m

m
e
n

s
e
tz

e
n

 Zusammensetzungen 
aus verschiedenen 
Wortarten 

107 
Ich kann die Wortart unterscheiden: 
Namenwort oder Eigenschaftswort? 

108 
Ich kann aus Wortfamilien das Wort in der 
richtigen Wortart finden. 

2
.
W

o
rt

-
fa

m
il
ie

n Zu einem Wortstamm 
gehörende Wörter 
sammeln und nach 
Wortarten ordnen 109 

Ich kann nach Wortarten ordnen: 
Namenwort, Zeitwort, Eigenschaftswort 

110 
Ich kenne Vorsilben bei Zeitwörtern und 
kann sie anwenden. Neue Wörter durch 

Vorsilben bilden 
111 

Ich kann die Vorsilben ver- und vor 
anwenden. 

112 
Ich kenne Nachsilben bei Namenwörtern: 
ung heit keit nis schaft tum ung 

113 
Ich kenne Nachsilben bei 
Eigenschaftswörtern: ig lich isch bar voll 

3
.
V

o
r-

 u
n

d
 N

a
c
h

s
il
b

e
n

Neue Wörter durch 
Nachsilben bilden 

114 
Ich kenne die Nachsilbe -ieren bei 
Zeitwörtern. 

115 
Ich kann Wörter aus einem Wortfeld 
nennen (z.B. sich fortbewegen). 

116 
Ich kann Bedeutungsunterschiede 
beschreiben. 

117 
Ich kann Wortfelder erkennen und 
ergänzen. 

118 
Ich kann zu bestimmten Wortfeldern 
Wörter suchen. 

119 
Ich kann ähnliche Bedeutung (Wortfeld – 
Wortbedeutung) erkennen. B 

– 
W

or
tb

ild
un

g,
 W

or
tb

ed
eu

tu
ng

 
4
.
W

o
rt

fe
ld

e
r

Sinnverwandte 
Wörter sammeln 

120 
Ich kenne den Unterschied zwischen 
Wortfamilie und Wortfeld. 

120 
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LZK Sprachbetrachtung (3.Schulstufe) 

1 Entscheide, ob der Satz vollständig ist: 

1. Gefällt dir Bild mit der wunderschönen Blumenwiese? ja nein 

2. Morgen werde ich dich am Nachmittag besuchen. ja nein 

3. Eines Tages die 3.Klasse in den tiefen Wald. ja nein 

4. Am Wochenende spielten im Garten mit dem Ball. ja nein 

2 Welche Wortgruppen ergeben einen sinnvollen Satz? 

die Schuhe 
5. Der Polizist verfolgte des Einbrechers. die Spur 

die Hose 

Blätter 
6. Im Herbst reifen an den Bäumen. Bälle 

Äpfel 

bügeln 
7. Die Frisöre die Haare. schneiden 

flicken 

Sommer 
8. Die Kinder spielten mit dem . Ball 

Turnsaal 

3 Ergänze zu einem sinnvollen Satz: 

9. Mein Vater im Garten den Rasen. 

10. angelt der Fischer nach einem Karpfen. 

11. In der Schule bastelten alle

.

12. Der Jäger im Wald die Tiere. 

13. Warum hast du vergessen? 


